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Liebe Glücksuchende,
es war unbeschwert und einfach, 80 Glücksorte im Havelland für  
Sie zu finden! Die Schatzkisten-Orte am Havelstrand sind ein  
Perlenband am Fluss. Manche nennen die Havel gemächlich, ich 
nenne sie den Weg zum Glück! Auf 334 Kilometern schweift sie in 
weitem Bogen durch das Land. Der westliche Teil ihres Weges ist  
das Havelland. 
Die Entdeckungstouren durch das Havelland sind für mich pure 
Lust. Ich mag das Unaufgeregte und das wortkarge Bodenständige 
der Menschen, die hier wohnen. Da ist nichts lifegestylt und insta-
gramt. Einfach Leben und Natur genießen! In den weiten Himmel 
schauen, den Kranichen zuhören, unter Weiden in der Sonne liegen. 
Durch Alleen radeln, über uralte Kopfsteinpflasterstraßen holpern, 
mich an Korn- und Mohnblumen sattsehen. Und immer ist ganz nah 
der nächste See zum Baden oder Paddeln. Ich stehe staunend an der 
Stelle, an der der erste Mensch je flog, und betrachte schmunzelnd 
den steinernen Koch im Dom zu Havelberg. Kommen Sie mit auf 
Entdeckungstour! 
 
Ihre Marike Langhorst

GLück
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h  Panoramaweg Werderobst, von 14542 Petzow nach 14542 Derwitz 
h  ÖPNV: RE 1, Haltestelle Bahnhof Werder, von dort mit dem Fahrrad  

bis Petzow auf den Panoramaweg, Bus 636, Haltestellen in Werder, Petzow  
und Krielow, Bus 637 nach Groß Kreutz 

lkälök

Blütenträume und Obstkisten
Panoramaweg Werderobst von Petzow nach Derwitz

Die Obstkiste Berlins wird bei Werder gefüllt und das allergrößte Obst-
glück liegt am Panoramaweg. Der Höhenweg verbindet die Erzeuger-
plantagen wie eine Schnur die Perlen einer Kette. Im Frühjahr leuchten 
die Obstbäume in Weiß und Zartrosa, blühende Punkte, so weit das 
Auge reicht! Im Herbst hängen die Bäume voll reifer Früchte, dunkelrot 
und grünbackig. Im Winter sind die Strukturen der marionettenglei-
chen Äste besonders gut zu erkennen. Ein rot leuchtender Apfel auf 
dunkelgrünem Grund ist die Wegmarkierung für den Panoramaweg 
Werderobst zwischen Petzow und Derwitz. Was kann verführerischer 
als ein Apfel sein! Der schönste Teil des Obstweges ist der Höhenweg 
ab Glindow. Für kürzere Ausflüge lohnt ein Spaziergang, die lange 
Runde fährt sich am besten mit dem Rad. Eigentlich ist der Panora-
maweg gar keine Runde, sondern ein gut beschilderter und informativer 
Lehrpfad in eine Richtung. Kleine Manufakturen und Hofläden verlo-
cken zum Halten und Einkaufen. Von Glindow aus kann man über 
die Hochfläche radeln und bei der Lohnmosterei Thierschmann und 
dem Obstbau Lindicke stoppen. Unterwegs gibt es zwei Strandbäder, 
vier offizielle Badestellen und auf dem Fuchsberg den historischen op-
tischen Telegrafen der Linie Berlin–Koblenz. Auf einer Streuobstwiese 
stehen der Schöne aus Boskoop und der Freiherr von Berlepsch, Brom-
beeren wachsen in den Hecken und Walnussbäume breiten ihre weiten 
Äste am Wegesrand aus. Seit dem 19. Jahrhundert wachsen hier die 
Obstplantagen, um die Hauptstadt zu versorgen. Das milde und son-
nenreiche Mikroklima eignet sich hervorragend. 1879 begann eine be-
sondere Tradition. Immer zum 1. Mai wird in Werder das Baumblü-
tenfest gefeiert. Während es im Havelort schnell zum größten Besäufnis 
des Jahres wurde, bleibt der Panoramahöhenweg ein idealer entspannter 
Ort zum Feiern! Die Obsthöfe öffnen ihre Wiesen, stellen unkompliziert 
Stühle und Tische auf und warten auf Gäste. Unter Blüten sitzen, Obst-
weine probieren, die Wärme des Frühlings schmecken, miteinander 
plauschen. Ein Picknick mitnehmen!
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h  Lilienthal Gedenkstätte Stölln, Am Gollenberg 10, 14728 Stölln,  
Tel. (03 38 75) 3 20 20  

h  ÖPNV: Bus 687, Haltestelle Stölln Dorf 

Der Traum vom Fliegen
Die Windharfe für Otto Lilienthal in Stölln

Leise klingen die Töne der Windharfe im Luftzug. Eine wie zum Ab-
sprung nach vorne gebeugte Skulptur steht auf einer Stele aus Sandstein. 
Ihre ausgebreiteten Arme verlängern sich zu Schwungfedern, gehalten 
mit Spanndrähten, durch die der Wind streicht. Ein schöner Ort, wenn 
auch mit tragischer Geschichte, denn das Denkmal markiert eine his-
torische Absprungstelle. Manchmal nimmt ein Mensch die Möglichkeit 
einer tödlichen Landung in Kauf, damit andere lernen, über den Wol-
ken zu fliegen. Der Gollenberg bei Stölln ist der Ort, an dem der große 
Flugpionier Otto Lilienthal bei einem Absturz tödlich verunglückt ist, 
109 Meter über dem Meeresspiegel im Ländchen Rhinow des westli-
chen Havellands. Das Ende einer weltbewegenden Geschichte. Der 
Gedenkstein für Otto Lilienthal steht am Nordhang des Gollenbergs. 

Welch ein phänomenaler Ausblick in die weiten Niederungen 
von Rhin und Dosse! Das war der fast letzte Blick Otto Lilien-
thals. Dann flog er seinen letzten Flug. Das Zentrum für Luft- 
und Raumfahrttechnik hat das Unglück später untersucht und 
nachgestellt. Ein Sonnenbö genannter Aufwind hat den Gleiter 
in der Luft aufgerichtet, die Strömung riss ab, Lilienthal hatte 
keine Chance mehr. Am Fuß des Hügels steht ein Gedenkstein 
für Paul Beylich. Er war Lilienthals Mitarbeiter und Augenzeuge 
des letzten Flugs. Dank ihm wissen wir, was am 9. August 1896 

an diesem Ort geschah. Nebenan steht Lady Agnes. Diese Lady ist 
eine ziemlich eindrucksvolle Iljuschin IL62, die letzte Interflugma-
schine. 1973 wurde sie gebaut und 1989 ausrangiert. Später wurde sie 
in einer spektakulären Aktion von einer couragierten und kenntnis-
reichen Crew auf der nur 860 Meter langen Landebahn des Segelflug-
platzes Stölln sicher gelandet. In the middle of nowhere im märkischen 
Sand! Die Iljuschin ist nach Agnes, der Frau Otto Lilienthals, benannt. 
Im Flugzeug ist heute ein Museum, in dem man sogar heiraten kann. 
Und so ist es ein Ort für eine glückliche Wendung.
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h  Landgut Stober, Behnitzer Dorfstraße 27–31, 14641 Nauen, Tel. (03 32 39) 2 04 40 
www.landgut-stober.de  

h  ÖPNV: Bus 660, Haltestelle Groß Behnitz Dorf 

Musterbetrieb unter Dampf
Das Landgut Stober am Groß Behnitzer See 

Wie eine rötliche Perle liegt das Landgut Stober am Groß Behnitzer 
See. Es ist aus rotem Backstein und hieß lange Landgut Borsig. Von 
der idyllischen Terrasse aus schweift der Blick über den malerischen 
See. Welch ein verträumter Ort! Am Ufer spenden alte, große Platanen 
und der Hickory-Baum, eine seltene Walnussart, großzügig Schatten. 
Alexander von Humboldt hat ihre Samen einst von seiner Forschungs-
reise mitgebracht und hier einpflanzen lassen. Unter den Bäumen ste-
hen Bänke für eine Pause. Der Bauherr der großzügigen Gutsanlage 
war Albert Borsig. Er kaufte 1866 das damals heruntergekommene 
Ensemble. Der Name Borsig steht für innovative Technik. Vater August 
war Konstrukteur der ersten in Deutschland konzipierten Lokomotive 
und Gründer eines Lokomotivimperiums. Nach dem Immobilienkauf 

in der ländlichen Abgeschiedenheit finanzierte Albert Borsig 
erst mal einen neuen Bahnhof. Das alte Gut katapultierte er ins 
industrielle Zeitalter und machte es zu einem modernen Mus-
terbetrieb. Der Rinderstall wurde mit einem Röhrensystem 
durch die Gase der Gülle beheizt und eine dampfbetriebene 
Feldmaschine erleichterte die Arbeiten auf dem Acker. Auch 

die von einer Dampfmaschine betriebene Schnapsbrennerei war eine 
futuristische Vision im Havelland. 
Seit ein paar Jahren heißt das Landgut „Stober“. Nach einem Rechts-
streit zwischen den Erben Borsig und dem neuen Besitzer, der Familie 
Stober, darf der alte Name nicht mehr verwendet werden. Die neuen 
Besitzer haben das alte Gut aufgeweckt und restauriert. Das erste zer-
tifizierte Biohotel Brandenburgs ist entstanden, ebenso ein Hofladen, 
ein standesamtliches Heiratszimmer und ein Restaurant mit einer hüb-
schen Aussichtsterrasse. Nur das Herrenhaus fehlt, es wurde 1947 ab-
gerissen. Das schmucke Eingangstor zum Gutsensemble ist ein altes 
Stadttor aus Berlin. 1867 wurde das Oranienburger Tor dort abgerissen, 
weil es die Wege in die Boomstadt beengte. Direkt hinter diesem Tor 
lag einst das erste Werk von August Borsig, er hat es jeden Tag gesehen. 
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